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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 273.
Mittwoch den 28. November 1877.

^ 1 — 2 ) Nr. 12,080.

Erkenntnis.
l . I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das
' l . Landes- als Preßgericht in Laibach auf An-
"3 der l. t. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Lass . ^ " ^ " des in der Nummer 257 der in
sch!?ch in slovenischer Sprache erscheinenden Zeit-
M,81ov t tuM M w ä « vom 10. November auf
^zweiten Seite in der ersten, zweiten und dritten z
Sd 4 "^^ ^"^ ^" dritten Seite in der ersten
^alte abgedruckten Artikels unter der Ueberschrift:

' ^ in 801g. NH 810V0N»^8M", beginnend mit
' ^u LäHän !̂. i)0Uclljn» llröava« und endend mit
°?>. wolubiti lu «« t'6»i1 81ov0uoll>" be-
ende den Thatbestand des Verbrechens der Stü-
St G öffentlichen Ruhe nach dem § 05 l i t . a

H Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
n,' -̂ O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
der A ""sllgte Beschlagnahme der Nummer 25?
Keilschrift „ ^ i o v M ^ i ^ w ä « vom 10. No-
ds w ^ ^ bestätiget und gemäß §§ 36 und 37
H Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
baü ^ ' ^ l " 1863) die Weiterverbreitung der ge-
A?n^ ^^ummer verboten, auf die Vernichtung der
^ Beschlag belegten Exemplare derselben und auf
"Mrung des Satzes des beanständeten Artikels
Nannt.

Laibach am 13. November 1877.

l<892-2) MeMl tNls . ^ '2.579.
^ I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
^ k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht

^ »

auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 131 der
in Laibach in slovenifcher Sprache erfcheinenden
politischen Zeitschrift „81ovM6L« vom 23. November
1877 auf der ersten Seite in der ersten, zweiten
und dritten Spalte und auf der zweiten Seite in
der ersten Spalte unter der Ueberschrift: „?o-
Foädk 7. Oßyrgiio prsä äröavuM sdorom" ab-
gedruckten Artikels, beginnend mit »kväal 86 u M
äi'ükvnl posikuoi" und endend mit „di mkäar
kll̂ j tii0SFil, stoni," begründe den Thatbestand des
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ord-
nung nach dem § 300 S t . G. und nach Artikel 111
des Gesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 8
R. G. B l . für das Jahr 1863).

Es werde demnach zufolge M 489 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 131
der Zeitschrift „81ovoii6o" vom 23. November 1877
bestätiget und gemäß tzz 36 und 37 des Preß'
gesetzes vom 17. Dezember 1862 (R. G. B l . Nr. 6
für 1863) die Weitelverbreitung der gedachten Num«
mer verboten, dann auf Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und auf Zerstörung
des Satzes des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 24. November 1877.

(4882—1) Nr. 2244.

Dienersgehilfen Stelle.
Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist

die Dienersgehilfen-Stelle mit dem Iahresgehalte
von 300 fl. nebst der 25perz. Activitätszulage m
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
und der Befähigung zur Verfassung gerichtlicher
Relationen im vorschriftsmäßigen Wege

b is 28 . Dezember 1 8 7 7
bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 60) und die Ver-
ordnung vom 12. J u l i 1872 (R. G. B l . Nr. 98)
gewiesen.

Rudolfswerlh am 23. November 1877.

(4872—1) M. 1841?

Concurs-Verlautbarung.
I m Küstenlande ist die Stelle eines k. k.

Scharfrichters mit dem Sitze in Rovigno in Er-
ledigung gekommen, mit welcher nach dem Gesetze
der Iahresgehalt von 420 fl. ö. W., die Activitäts-
zulage von 25Perz. von dem Gehalte und die Func-
tionszulage von 126 fl. ö. W. für die Erhaltung
eines Assistenten nebst dem Quartiergelde von 73 st.
50 kr. ö. W. verbunden sind.

Allfällige Bewerber um diese Stelle werden
hiermit aufgefordert, ihre vorschriftsmäßig belegten
Gesuche unter Darthuung ihrer vollkommenen
Eignung sür dieselbe im vorgeschriebenen Wege bei
diesem Kreisgerichts-Präfidium innerhalb

v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Eoncurs-
Verlautbarung in der „Wiener Zeitung" zu über-
reichen.

Rovigno am 20. November 1877.
Vom k. k. KreivgeriHtK'Ptüstäium.

A n z e i g e b l a t t .»̂— .̂̂.
(4905^_i) Nr. 10,440.

^Zweite executive
Glnis-Versteigerung.
bo H " Beziehung auf das Edict
^ 27. Oktober 1877, g . 9556,

"ekannt gegeben, daß am
i l l t 'w . D e z e m b e r 1 8 77
Pch ^" Feilbietung der dem Leo,
^ h i " ? b " Maria Götzl gehörigen

K ' ^ geschritten werden wird.
34 ^ k. Landesgericht Laibach am
^ - ^ n b e r 1877. ^

H^ )̂ Nr. 6432.
. M e ezec. Feilbietung.
Ä« ,., n Ekecutionssache der Spar-
r e n . "b°H ge^t, Josef Kristan von
^ denV?"' 682 fl. 50 kr. ist zu der

«lino ^ ' M- anneordneten ersten Feil-
3.b. . I ) Realität des letzteren »ud
l "tlch l ^ '34 und 135 zä Herrschaft
'^"en ?V°Nll) lein Kauflustiger er-
, 's°"her am
> l < D e z « m b e r 1 8 7 7 .
" t e n , ^ " n ^ Uhr, hlergerichls zur
lt. l"'"bietung geschritten wird.

>!>be'r V° »«richt ^ ^ " ^ ° " ^^"

^ ^
"> Nr. 4Z09.

.̂,.,, Executive
' ^ird ., ,"kz<rksgcrlchte RadmannS-

«.Es c,.""°nm gemacht:
^lland ' über «"suchen deS Simon
s<t!?^U " ^ " len . Bormund des mlndj.
H > der ^'Wodeschiz, die exec. Ver.

^ " n b ^ " den, Theodor Toman von
N e i g e n , gtrlchtltch auf

10.231 fi. gefchühten, im Gergbuche tom.
Stelnbüchel 8ud toi. 221, 233, 281. 293
317, 437, 461, 473, 533, 545, Nr. 33,
35, 46, 2, 27, 3, 13, 39, 34 und 7,
dann im Grundbuch« der Herrschaft Rad.
marmSdorf sud Post.-Nr. 200 und Rclf..
Nr. 761 oorlommenden Realitäten be.
williget, und hlezu drei FeilbictungS.Tag.
sahungcn, und zwar die erste auf den

12. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. Februar 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Ve'sahe angeoro.
net worden, daß diese Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über dem Schühungswerth, bei der
d-itten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licltallonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium vom Schü-
hungswerthe zuhanden der LlcltationSloM'
mission zu erlegen hat, sowie die Schü«
hungsprolololle und die GrundbuchS-
eftraclc lünnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Unter Einem wird den Sahgläubigern
Johann Tomun, Nlelauder Toman, Simon
Toman, Michael Toman, Johann Warl,
Andrea« Toman, Ursula Toman uud
Maria Toman so wie deren allfälllgen
unbekannten Rechtsnachfolgern bedeutet,
daß ihnen wegen ihres unbekannten Auf"
enthalte« zur Wahrung ihrer Recht«
Simon Kosir von Sleinbüchel zum Ku-
rator aä kewm bestellt wurde, welchem
die bezüglichen, für sie bestimmten Feil-
bietungs.Rubrilen vom Gescheide 23sten
Oltober1877.Z. 4309, zugestellt werden.

K. t. Bezirksgericht RadmannSdorf am
23. Oltober 1877.

(463S-2) Nr. 6977.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Nn>uchen oer l. l . Finanz-
procuratur für Krain (uvN. des h. l. l .
«erarS) wird die mit dem Gescheide vom
23. Juni 1876, Z. 4003, bewilligte und
sohln stftierte dritte exec. Feilbietung der
dem Franz Hodnil von Oberdorf Nr. 56/63
gchvrigen, nub Rcctf.-Nr. 21, Urb.-Nr. 7
k<1 Grundbuch Loitsch vorkommenden, ge-
richtlich auf 3661 f l . geschätzten Realitüt
reassumando bewilliget und zu deren Vor«
nähme die Tagsatzung auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 5ten
Augu.t 1877.

(4694—3) Nr. 6480.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasjenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Herrfchaft
Klingenfels (durch den Machthaber Herrn
I . Schmalz) die exec. Versteigerung der
dem Josef Gorenc von Preloge gehörigen,
gerichtlich auf 599 fl. geschützten Hub.
realität in Preloge, »ub Rclf.-Nr. 70 aä
Klingenfels, bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

18. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

22. I ä n n er
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltlit

bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem SchÜhungSwerlh, bei der
dritten »ber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die iilcitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationskommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotololl und der
Orundbuchsextracl lünnen in der bles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß am
15. Oltober 1877.
(4808—2) Nr. 644«.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l . Bezirksgerichte Wlppach

wird lund gemacht:
ES werde zur Einbringung der For-

derung deS Johann Sajooic von Pod-
lraj Nr. 23 auS dem Zahlungsbefehle
vom 26. «prll 1877, Z. 2758, pr. 16 fl.
87 V, kr. f. A. die exec. Feilbielung der
für Anton Rovan von Podlraj Nr. 19
auf der Realität kä Herrschaft Wippach
Rust.wm. I I I , Gdb..Nr. 217, im Grunde
deS UebergabsoertraglS vom 20. März
1866 vrünotierten CrbscntfertigungS-For-
derung pr. 150 fi. f. «. bewilliget, und
werden zu deren Vornahme die drei Feil-
blelungS'Tagsatzungen auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
22 . J ä n n e r und
22. F e b r u a r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hler-
gerichts mit dem Geifatze angeordnet,
daß die Forderung um den Nennwerth aus-
gerufen und bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um ober über, bei der
dritten Feilbletung aber auch unler dem-
selben an den iMeistbieler hintanuerlausl

werden wird. ^ . . ^
K. r. Bezirksgericht Wippach am l̂7ften

Oltober 1877.
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(4646-1) Nr. 6485.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Gezlrlsgerlchte Uo,tsch w,rd
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Blas Smolle
von Adclsberg (durch Herrn D r . Moschs
in Laibach) die exec. Versteigerung der dem
Andreas Ierina von Ceoca gehörigen,
geiichtllch aus 1302 ft. geschützten Realität
»ub Rcls.-Nr. 196, Urb.-Nl.65 aä Glund-
buch Uvltsch brwllliget und hlczu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite aus den ^

2 1 . I ü n n e r >
und die dritte aas den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in dieser
Gerlchtstanzlci nnt dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Psandrealilat
bei der ersten und zweiten Feilbletung n ^
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben wird
Hinlangegeben werden.

Dle Uicitationsbedingnisse, wornach
insbezoudere jcder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitalionstomm ssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsexlract tonnen in der dleSgerichtlichen
siegistralur eingesehen werden.

«. l . Bezirksgericht Loitsch am Iten
August 1U77.

(4645—1) Nr. 7213.

Executive
ReMüten-Verfteigerung.

Vom l . l. BezirlSgerichte Loilsch wlrd
belannt gemacht:

<i« sei über Ansuchen der Barbara
Lapajne von Oderdorf die exec. Versteige-
rung der dem Anton Jeruia von Ober«
dors Nr. 62/56 gehörigen, genchlllch aus
4190 ft. geschützten, »ub Rclf..'^r. 1^/„
Uib.'str. 1 aä Grundbuch ^ioltjch vortom-
meuden Realität wegen auS dem Urlhole
vom 30. Jänner 1876, Z. 198, schuloigen
331 ft. 41 l l . j . «. bewilliget und hiezu
drei FellbietungS-Tagjatzungen, und zwar
d»e erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
»n dieser Gerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dle Pfaudrealllät
bc» der ersten und zweiten Fellvleluug nur
um oder über dem Schätzungswerts be«
der dritten aber auch unter oemselben
hintangegeben werden wird.

Die MitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuiu zuhuuden der
iiicitatlonslommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl mo der Grund-
buchsextract tonnen in der dies>ierlcht-
Uchen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht «oltsch am 5ten
September 1877.

( 4 6 4 4 - 1 ) Nr. 7611.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Loilsch wlrd
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS k. l . Steuer-
amtes Loilsch (uom. deS h. t. t. AerarS)
die eiec. Verfteiaerung der dem Johann
Trebenc von Zil lniz Hs.-Nr. 116 gehö-
rigen. gerichtlich auf 1272 ft. gesltMtzten,
im Grundbuche Veneficium S t . Petrl zu
Laas »ub Rclf.. und Urb.-Nr. 4 vorlom.
wenden Realität wegen aus dem steuer-
amilichen Rückstandsausweise vom 21sten
März 1876 schuldigen 38 fi. 97 lr. s. A.
bewilliget und hiezu drei geilbietungS«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . I ü n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichlslanzlei mit dem »nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt,

bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchähungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
LlcitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund-
buchSezctract tonnen in der oieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K t. Bezirksgericht Lottsch am 6ten
September 1877.
(4671—1) Nr. 8137.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezlrlsgerlchtc «lttal lvird
belannt gemacht:

(öS sei über Ansuchen des Valentin
Groß von Sagor dle exec. Versteigerung
der dem Jakob Iermenc von Jawerschou
gehörigen, gerichtlich auf 2596 ft. geschüy.
ten, im Gruadbuche Heil. Berg nnb Ulb.-
Nr. 3 vorkommenden Hudrealltüt in I a -
wers^ou bewillige, und hiezu drei Feilbie«
tungS-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
m der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweilen Fellblelung nur
um oder über dem Schlitzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wlrd.

Die Licitationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote eln lOperz. Vudium zuhanden der
Llcitationölommission zu erlegen hat, sowie
daS SchützungSprotololl und der Grund«
buchsextract tonnen in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

« . l . Bezirksgericht iilltai am 29sten
Ol'obcr 1877. !

(4585—1) Nr. 4807.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von» t. l . Bezlrlogerllylc Laas wno
bekannt gemacht:

lHS sei über Ansuchen deS Mart in
Schweiger von Alteumallt die exec. Ver-
llr gcrung oer dem Grorg Koieoar von
PodlaaS Nr. 8 gehörigen, gerlchtllch auf
126b st. geschätzten, sub Urb..Nr. tj und
Rctf.-Nr. tt ^ä Gcunouuchs-Beinficium
S i . Pctri'Kupianclglll in ^uas uno »ub
Urb.'Nr. 31? aä Slabtgill Laas oortvm«
mcnden Realität uewllligcl l»,d h,ezu drel
geltvlelungS'Tl,gsahUllg<n, u:»d zwar dle
er>le auf oen

18 D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zwelte auf oen

18. J ä n n e r
und die dritte uns oen

19. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 vlS 12 Uhr,
bel düfem Gcilchte mit dem Anhange
angeordnet worden, duß die Pfandreulltiit
bel der eisten und zweiten Felloietuug nur
um odir über dem Schützungswerth, bel
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werben wird.

Die Ulcitlltionsbeoingniss«, wornach
insbesondere jeder vlcttant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden der
^icitationStommlssion zu erlegen hat, sowie I
dos SchätzungSprototoll und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Laos am 7ten
Jul i 1877.

(4382—1) Nr. 4296.

Erecutive
Nealitäten-Versteigermtg.

Vom l . l . Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Malh laS
Sadnel von Seilvselsch die ezcec. Ve,stei» I
gerung der dem Johann Avigel m,lgo
Pllec von Senoselsch gehürigen, gerichtlich!
auf 1619 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Senoselsch »üb Urb . .Nr .46
vorkommenden Realiti lt bewilliget und

hiezu drei FellbletungS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

19. Dezember 1 8 7 7 ,
dle zweite auf >en

19. I l l n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
,m Schloßgebllude zu Genoseisch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweit.n
Feilbietunu nur um oder über dem Schä-
tzlMgSwerlh, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden wlrd.

Die LlcitalionSvedlnguisse, wornach
insbesondere jeder tticitant oor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhandei»
der Licitatloustommlssion zu erlegen hat.
sowie das Schähungsprotolull und der
GrunobuchScxtract tülmen in der dies,
gerichtlichen Registratur emuesehel, werden

K. l. Bezirksgericht Se>,oselsch am
15. S ptember 1^77.
(4643—1) Nr. 7612.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannt gemacht:

ES sei Über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amtes Loitsch (now. des h. l. l. AerarS)
die executive Versteigerung der dem An-
dreaS Ule von Nieoerdorf H s . - N r . 82
gehörigen, gerichtlich auf I l.83 ft. gcschätz«
ten, im Grundbuche HaaSberg »ub Rctf.-
Nr. 547 vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Fellbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 1 . F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslanzlci mit dem Anhangt
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweit n Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlugnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eln lOperz. Vadium zuhanden oer
Licitationskomitilssion zu erlegen hat, sowie
daS Schätzllngsprotololl und der Grund-
tmchstftcact lünnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingeschen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 6ten
September l^?7.

(3932—1) Nr. 4691.

Erinnerung
an den unbetanlit wo defiildlichen S i m o n

Ilja.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kraln-

bucg wird dem unbekannt wo befindlichen
S i m o n I l j a hiemit erinnert:

Es habe wider deliseloen bel diesem
Gerichte Flanz I l j a von S t . Georgen die
Klage äe prän. 27. Juni l. I . . H. 4691,
auf Ersitz <l,^ o r̂ tlck^real'tal »lib Rc»f.-
Nr. 13 H(l Ober^vrischach emgcbracht, wo-
rüber dle Tagsatzung auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr u„d Kosten den Herrn
Dr . Burger, Advokat hier, als Kurator
2<i l lowm bestellt.

Der Geklaale wlrd hievon zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lttnne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord.
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
ubsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
28. Juni 1877.

(4658 -1 ) Nr, 4293.

Relicitation. ^.
Vom l . l . Bezirksgerichte StN"!«^

wird kund gemacht: ^« l l
ES werde über ««suchen ° l 0 ' '

SleueramteS Senoselsch (uom. des W
l. l . AerarS) wegen nicht z u B " «
LleitalionSbedingmsse die M i c " ^
dem Anton PupiS von S e n o , M W" °
gewesenen, infolge 2>citatlolMl°to"
v°m5.Au«ust1876, g.3394,°H
minil P.!pis jun. erstandenen, im ^
buche der Henschaft Senoselsch »u0 " '
Nr. 2 vorkommenden Realllat d "
und zu deren Vornahme die FeilMtiu"»
Tagsatzuug auf den

22. Dezember 1877,
oornnttaus von 11 lnS 12 Mr , h'ttg"'^
mit dem <lnhal>„e angeordnet, da»
selbe hiebet auch u.'tcr dem S ä M "
pcc'se au dm Meistbletulden h'l't""«"
ben werden wlro. .. M

K. t. Bez.rlSaerlcht Scnos^!«
25. September 1877. ^ ^ ^ ^ ^

( 4 7 4 5 - 1 ) Nr. 4266.

Executive
Kealitäten-Verftei«erM

Vom l . t. Bezirksgerichte Ou"!«
wird belannt gemacht: <,..D

Es sei über «nsuchen der ^ .
Gerdov!ö (durch Dr . Erhengec in ^
die epc. Versttigerung der dem " " ^
der Maria Gcrdooiö gchö'igcll, gell<" .
auf 5706 fl. geschätzten NcalitütcN ,
Urb.-Nr. 9, Urb.-Nr. 16 aä G'lt ^ H
und D o m . . Urb. - Nr. 71 a<i ^ 7 , , , ,
Gurlfeld und Rclf.-Nr. 160« »ä ^ . ,
bewilliget und hlezu drel FeiM«'^ ,
Tagsahungm, und zwar die erste al»

22 . D e z e m b e r 18?7 ,
die zwelte auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 6 , ^
jedesmal vormittags von 9 biS 1 ^ .
hicrgcrichtS mlt dem Anhange "l>s ̂
net worden, daß die PfandrealllM ^
der ersten und zweiten Feilbielung "" ^
oder über dem Schühungswerlh, v,^<
dritten aber auch unter demselben?
gegebn werden. ü̂<ll

D ie Llcilalionsbedingnlsse, ̂ c l "
insbesondere jrder Ulcilant vor s ^ " ^
Anbote e!n lOperz. Vadium z " ^ " ° ^
Llcltatlonstommission zu erlegen h " - ^ .
die SchützungSprolotolle und l>^.^!ll>l"
buchaexiracte lllnnen in der dieSserl/v
Registratur eingesehen weroen. azftl̂

K.l.Bezirksgericht Gui l feld a°>
August 1tt?7. ^ ^ ^ <

-M?H^ ^ b ^ '
Uebertragung

ezecutiver Feildietunge^
Vom t. t. BczlrtSuerichll "^

wlrd bekannt gemacht: ^ l F^
<6s werde zur <ii.l)lingu"g ° ^ »o»

derung des H.rrn Matthäus " ° ^ ^
Slap aus dem Aerult'che vo" ^ ll>
bruar 1875, Z. «6«, pr. i!^ >'' M '
s. A. die efec Fcilblelung d " °° ^
Stefaniiö von Oberfeld, resp. d«'' .«c<
lass^, zustehenden, laut f c h ^ ' ^ ^
tolles vom 7. Dezember 1 " " ' zu " .
auf 229 ft gesäten Blsitzrcchl^^^^
in der S leuc lgcme!nd 'O° "s " ° " ^ l"'
Acker „buä^Zco " , P"«- ^ ^ ' . e a u f ^687Hz«lft.,tmUcberlraljUNsSw^

2 2 . D e z e m b e r l »
und auf den . ^ ^ a

2 2 . J ä n n e r l s ? « - y ^
jedesmal vormittags von 9 "' ^ d " ^
hier.erichts mlt dem ««hang A ^ ,
daß dieselben bei der e " l ^ ^ 3 l
nur um oder über, bei d " ^ H u V " " . .
bietung aber auch "Nt " den« ^ „ r l a 'werthe an den M i M e , ^ ^
werden, daß jcder M ' l cler ^ ^^ st
Vabium zu erlegen «'w ° len " ^ . «lnach der Ver.heilung p' bcz^ 6 P , <
bem Erstthungstage'is " N ^ ^ ^

uli <„
bundenen lundeSfürstl. ^ e u ^ trav
stigen Abgaben und xo,
haben wird. .^.. <m!nvach a^

K. l . VezirlsgerlchtWpp«"
September 1877.
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Uncherin - Mundwasser
und Zahnpulver.

°u^?,' bekannt als die besten Mund-Vleini-
U"'""tel. 1 Flasche 60 lr.. l Schachtel 40 lr.

Damen-Puder
(Poudre de Riz^

P»iln"^ "sa). feinste QuaNtiit. ansseuehmftes
Paclet. « l o ,^ Schachteln k 40 l r .

. *%cerIn-Cr«me,
ltllll!^.?«" °" ben Händen und bei trockenen.

^«N^ppen voizllglich wirksam. I n stla-
c°nö î  -js) lr. ü. W. (686) 20—20

«ur bei

^ Plccoll,
«potheler, Wjenerftrake. Laibach.

^rantheiten
»» lnidtloiide«
"lannesschwäche,

^orft ^ ,? / ' ' » ' « « n r n ^ l . ^ n N U « " » « lohne

' ^ < „ ^ ' ' " "» »°ch !o ueinüc!, ser„c> ««<-»>»,
ll'de,, . , , , , ' ' , ' " " » , lvl„.str,!n,ion»>«eämpf».
!>rch Nm«,,.^ ""!«>>">»,» <»is die sanstlslc weist
^ d » ^ , '°""N !!°mN»ftll,I,i!l<,.> Mitlel «staun.
, D i e ^ ' ' , " ' b ,«,,<«,»,«, , l « ! l u « 5 .
>">»«r i»^"l"!v»'l,e» uieler ta»!t»d Mltllch Oe.
,'^lh< ' >°" deutlich für diele segensltichc Cur>

l°"s !l!en^^""^ "uch brieflich. Mtdicamentl wndln

•Ml'- 1«. EOriist, P e s t ,
^°n„ >,..' >''' ^' dszie^,, dos beriihmle fUr Jeder. '
>Ms^.""'Ul,(>l,>!lcht ««ilchlei» „ N l o ^ o l b » t > ^
^>>M,'<» ^"^" !»elel,r»nn Über Geschlecht«uer-
siHts.i, i^"Nc»dsii„den, Impotenz :c,, eiühält ein »5
^ ^ ° ^ch'chmiüsl <,f<,s„ Anstell,,»!, -c. Preis 8 fl. Z

Schmerzlos
>»« die Vvi'ilnunnßs störende Meblcllmente,

"VN« t 'ol l l»^r»l»l l l»»lt»n und », l«»l»»t».
.H f btllt nach ciner in nnMligen yäNen beft.
Rührten, «»»» »»»»«» l»»tl»«a»

°>vol l^l»«l» entstandene al» auch noch so sehr

Dr. Hartmann.
Mitglied der m«d. Facultät.

vtb..Nnstalt nicht mehr Habeburgergasse, sondern

Wien. Stadt, Seller»a«e «r . 11.
^ Nuch Hnutllu«Ichläg«, Elrlcturen, I 7 l n» , be,

^N«n, Vleichsucht, Unfruchtbarkeit, Pollutionen,
H> »»»««»«»«>> «^l^«>»e.

fiJL'J' °hne t n aohnolden ober ju brennen,
»vfh,1U» «"»* O«iobwtir« aller Art.
fc.JMU^ bit jelbt »e&anblung. €trtng(l«
aut u,ttlon öerbürat, unb »trben SW e k i c a m t n 11
JJ^anfleit sofort tinaelenbet. (7) aö

(4879—2) Nr. 10,334.

Meite exec. Feilbietung.
^ 3 ^ Beziehung auf das Edict vom
be!« °ber ^^^^' s - 9 3 1 0 , wird
20 3^ gegeben, daß die auf den
^^dember 1877 angeordnete erste
Ps^tung der Fahrn.sse der Iosefa

M l l yy^ Laibach nicht vorgenom-
" wurde und am

h ^ Dezember 1 8 7 7 ,

bi t lun"^ ^ Uhr, zur zweiten Feil-
3 wird geschritten werden.

-<^bach am 20. November 1877.
^ 3 7 ^ i ) ^ 10 ^ g

., Uebertragung
Ol iver Feilbietung.
doŷ  ? ^ Beziehung auf das Edict
lvird h' Oktober 1877, Z . 8736,
^ 1^ 3?"^ Weben, daß die auf
genese drüber 1877 angeordnet
^ t ^ ? ^ l t e executive Feilbietung
^back sse der Iofefa Pschiebel von
siihl^ l̂uf Ansuchen des Executions-

^uf den

^ ^ ^ " b e r ^ ? ? ,
^hlq^,, don 9 bis 12 Uhr und
^ltaqs ; von 3 biS 6 Uhr nach-
^ . ß ^ hause Nr. 45 neu auf der
^NHana. .^"Wdt mit dem früheren

^ b e r t r a g e n ist.
"ly am 17. November 1877.

Man biete dem Glücke die Hand!

375,000 U.-Mnrk
oder

Ö18,75O Gatldeii
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet die
ullerneueste grosse Ooldverlosung,
welche von der hohen Regierung ge-
nehmigt und garantiert ist.

Die vorthcilhafle Einrichtung des neuen
Planes ist derart, dass im Lauie von weni-
gen Monaten durch 7 Verlosungen 46,200
GowlntlO zur sicheren Entscheidung kom-
men, darunter befinden sich Haupttreffer
von eventuell R.-M. 375,000 oder Gulden
218,750 ö. W., speziell aber:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gewinn a M. 125,000,
1 Gewinn k M. 80,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn • M. 50,000,
1 Gewinn a M. 40,000,
1 Gewinn k M. 36,000,
8 Gewinne k M. 30,000,
3 Gewinn« k M. 25,000,
3 Gewinne k M. 20,000,
7 Gewinne k M. 15,000,
1 Gewinn k M. 12,000,

23 Gewinne a M. 10,00«,
3 Gewinne a M. 8000,

27 Gewinne ä M. 5000,
52 Gewinne ä M. 4000,

200 Gewinne a M. 2400,
410 Gewinne a M. 1200,
621 Gewinno k M. 500,
706 Gewinno ä M. 250,

25,635 Gcwinna k M. 138,
etc. etc.

Die nächste erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate garantierten Geld-
Verlosung ist amtlich festgestellt und
üudet
schon am 12. u. 13. Dezember d. J.
statt, und kostet hierzu
1 ganze« Orig.-Los nur M. 6 oder sl. 31/«,
1 halbes » » » 8 • » l»/4i
1 viertel » • • l ' / | > . 90 kr.

Alle Auftrüge werden sofort gegen Ein-
sendung, Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der grössten Sorgfalt aus-
geführt, und erhält jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original»
Lose selbst in Hände. (4354) 10—8

Den Bestellungen werden die erforder-
lichen amtlichen Pläne gratis beigefügt, und
nach jeder Ziehung «enden wir unseren In-
teressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staatsgarantie und kann durch
direkte Zusendungen oder uuf Verlangen
der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Platzen Oester-
reichs veranlasst werden.

Unsere Collecto war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreffenden Interessenten direkt

I ausbezahlt wurden.
I Voraussichtlich kann bei einem solchen,
lauf der solidesten Basis gegründeten
I Unternehmen überall auf eine sehr rege Be-
I theiligung mit Bestimmtheit gerechnet wer-
I den, man beliebe daher schon der nahen
I Ziehung halber alle Aufträge baldigst
I direkt zu richten an

Kaufmann & Simon,
I ißault-^ÜD^fdgcsdjöft tit Hamburg,
• Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobliga-
I tionen, Eisenbahnactien und Anlehenslose.
I P. 8 . Wir danken hierdurch sfir dos um ieithgr
I geschenkte Vertrauen, und indem wir bei Be-
I sinn der neuen Verlomng mr Betheiligung
I einluden, werden wir nm auch fernerhin be-
I ktrebea, durch utets prompt« und reelle Be-
I dienuug die voll« Zufriedenheit unserer ge-
I «hrten interevHeaton zn erlangen. D. O.

(4871—1) Nr. 161l).

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf daS Edict
vom 25. September 1877, Z. 1312,
bekannt gemacht:

Es habe in der Efecutionsfache
deS hiesigen k. k. Hauptsteueramtes
(uom. des hohen Aerars) gegen Frau
Nloisia Gregoritsch von Rudolfswerth
bei dem Umstände, als zu der mit
Befcheid vom 25. September 1877,
g . 1312, auf den 7. September l . I .
angeordneten ersten Feilbietung lein
Kauflustiger erschienen ist, bei der auf
den

14. Dezember l. I . ,

vormittags 10 Uhr, angeordneten
zweiten Feilbietung sein Verbleiben.

Rudolfswerth am 19. November
1877.

(4848—2) Nr. 10,089.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom ?. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen der Agnes,
Marinsek die executive Feilbietung
der der Iosefa Pschibel von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 172 ft. 30 kr. ge->
schätzten Fahrnisse bewilliget und hiezu
zwei Feilbictungs - Tagsatzungen, und,
zwar die erste auf den

10 . D e z e m b e r
und die zweite auf den

2 4 . D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, im Hause Nr. 45 neu, 86 alt,
auf der S t . Petersvorstadt mit dem
Beisahe angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schä'tzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 17. November 1877.

(4847—2) Nr. 10,088.

Executive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Anton
Mahori i i von Laibach die executive,
Feilbietung der der Iosefa Pschibel
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 172 ft. 30 kr. ge.
schätzten Fährnisse bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

1 0 . D e z e m b e r
und die zweite auf den

2 4 . Dezember 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-und
nöthigenfalls von 3 biS 6 Uhr nach'
mittags, im Hause Nr. 45 neu, 86 alt,
auf der S t . Petersvorstadt mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schä'tzungS-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 17. Nov«mber 1877.

(4869—2) Nr. 5151.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bon» l. l. Vezirlsgerichtt Ibria wird

in der Execullonssache des h. t. l. Nerars
(durch die l. l. Finanzprocuratur in Laibach)
gegen «ndreaS tu t von Lome pew. 8tt ft.
83 lr. s. A. bekannt gegeben, daß zu der
auf den 6. November 1877 angeordneten
ersten Feilbletung lein Kauflustiger er»
schienen ift und demnach zur zweiten Feil«
bletung am

7. D e z e m b e r 1877
geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Ibrla am 9ten
November 1877.

(4815—3) Nr. 5971.

Reassumierung
execution Feilbietungen.
Es werde übcr Ansuchen deS Anton

Vojscal von Oroßgaber die mit dem Ve
fchelbe vom 27. Februar 1876, Z. 934,
auf den 4. Mal , 1. Juni und 6. Juli
1876 angeordnet gewesene, sonach unterm
8. April 1876 sistierte executive Feilbietung
der dem Franz Iall ic von Maledult bei
Gumblsche gehörigen, auf 350 fi. bewer«
chtten, im Grunbbuche der Herrschaft

Sittich (Feldamt) «ub Urb. . Nr. 16'/.
und 22 vorkommenden Realität reassa-
mando auf den

20. Dezember 1 8 7 7 ,
24. I ü n u e r und
28. Februar 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
' vorigen Anhan«? hiernerichl« angeordnet,

it. l. Vezislsgericht Sittich am 4ten
November 1877.
(4«68—2) Nr. 5lb0.

Zweite und dritte exec.
Realfeilbietung.

Vom t l. DezlllS^erlchle ^oria wirb
bekannt gemacht, daß zu der ln der Efecu»
lionsjllche der l. l. Fitian^proturatur in
Laitwch gegen Johann un>> Marill L e'ooic
von Gol>0lvilsch pew. 149 ft. 64 ' / , kr.
o. 3. e., mit dem Oeschsibe vom 29>ten
«l^ust 1877. Z. 3424. auf den 6. No.
vernver 1877 angeordneten erflen exec.
Nealftilbietuny lein Kauflustiger erschienen
ist, daher nunmehr zu der auf den

10. Dezember 1877 und
8. I l t n n e r 1878

angeordneten zweiten und dritten exec.
Realfeilbietuna keschrillen werden wird.

ik. l. Vezirlsgcricht Idria am 9ten
November 1877.

(4600—2) Nr. 5855.

Executive
Realitätenversteigeiung.

Vom l. l. Vezillilgerichle Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Frau Josef»
Marquart von Nassenfuß die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Lrrnii von
Marndule gehörigen, gerichtlich auf 310 ft.
geschaßten, im Grunbbuche der Herrfchuft
Savelsttln »ud Verg-Nr.64 und 67 vor-
lommenden Weingartrealllüt im Vieafsu-

I mierungswege bewilliget und hlezu drei
Fellbletungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

10. Dezember 1 8 7 7 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

11. F e b r u a r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der OerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandrealttiU
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem SchÜhungSwerth, del der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowle
daS SchühungSprolololl und der Grund«
buchseftract lünnen in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezlrlsgericht Nassenfuß a«
25. September 1877.

(4792-3) Nr. 2595.

Erinnerung
an Mathias G o s p o d a r i l und dessen

allfüllige Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Ratschach

wirb dem MalhiaS Golipobarii und dessen
allMigen Rechtsnachfolgern hiermit er-
innert :

ES habe Josef Vublnger von Vla-
tschach wider dieselben die Klage auf Gr»
sitzung der Aclerrealilät „v Lrs^s poä
llumikullo" Dom.'Urb.-Nr. 95, toi. 378
aä Wc'felstein sud praes. 4. September
1877, Z 2595, hieramlS eingebracht, wo-
rüber zur ordentlichen mündlichen Ver.
Handlung die Tagfatzung auf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange deS
s 29 a. G O. hlergerichls angeordnet
und den Geklagten wegen ihres un-
bekannten Aufenlh°lleS Herr Anton Her»
man von Ratsch ach als «uralor kä zowm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß fie allenfalls zu rechter
Hm selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu wachen haben, widtlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. l. Vezirlsaericht Raischach am
10. September 1ö?7.
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Bei meinem Scheiden von Laibach in dle
Innsbrucker Post direction abermals meinen
Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebewohl.
La ib ach am 25. November 1377.

Valentin ionko,
(4315) 2—3) t. l, Postconducteur.

U. WM IM.
Mill rsaä m tbe b»I1 ot tus «Llepdnnt" ou
Vs«lue«i»7, Xov. 28 m»t. »t H p. ui. „0U»«U«»"
in ^u^'^b.. (4907)

(Ü»rä8 ok «^älili88ioii, 1 6. 50 kr. e»cd,
to de dllä »t 2<ll, Lamderz'g doollndop o u l ) .

Ein oder zwei

nnmMiklte Zimmer
sucht ein lediger l. f. Veamter in der Gradischa- ,
Vorstadt. Herrengasse, Deutscher Platz oder
Wienerstrahe allsugleich zu miclhen.

Adressen in Herrn Nambera» Buchhand»
lung oder zum Portier der t. l. Tabal'tzauftt«
fabrik. 4880) 3—3

LAN»»
um Pferden bis in das höchste Alter die Kraft
und Ausdauer zu erhalten und das Steifwerden
zu verhüten, in Flaschen zu 1 fl. verlauft !

<3^. I^i<3<3oKi.
Apotheker , Wienerstraße, Laibach,

l4875^ 6 - 1

Pariser
WuspkwtogrupfüeN"

Kunstausstellung.
Uom25.bi« 28.Mobember ist lm»ae»teUt:

X. Serie:

Reise durch Unteritalien
und Sizilien.

(4339) 23 Zu sehen

im Hause der Handels-Khranstalt
am Kaiser Joscssplatz Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entröe 20 kr.

g W - Eine Partie Glasbilder ist zu ver»
kaufen, auch einzeln.

Hcrrcn-Wiischc,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu möglichst
billigem Preise empfiehlt

E. I . Hamann,
Hauptplatz Nr. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angefertiget und nur beflpafseude Hem»
den verabfolgt. ' (2713) 53

Ein kleines

Magazin
in der Ui»«U«olzHvoi»t»6t wird zu miethen
gesucht. (4909) 3—1

Offerte übernimmt F. M ü l l e r s Annoncen«
Nureau,

Tie betten und billigsten

Herren-, Knaben- und
Kinderkleider

sowie

Stadt-, Zagt»- u. Ueise-
pelze

sind in reichster A u s w a h l zu haben bei

1 In,
Elefantengasse 11.

Reisepclzc, mit echt Tiebciibiirger
gefüttert und mit Schoppen ge«
brämt, zu fl. 45

Iagdpclze mit weißem Lamm»
fell zu fl. 1U

Mcnczikoffs ans Winterstoff zu . fl. 20
Mencziloffs aus Kärntner 2o- ^

den zu fl. 14 ^
Winterröcke zu fl. 18 ^
Schlafröcke zu fl. 12 !3
Iagdröcke aus Kärntner Loden

zu st, 8
Wlnterhosen zu fl. ti

Das Neueste und Eleganteste
4̂734) 8-6 in

Damen ̂  Confection.
Ausluärtige Aufträge werden prompt

gegen Nachnahme effecnuert und das nicyt
Clinvcnierende ohne Anstand umgetauscht.

! Kundmachung.
> Die P. T, beständigen Mitglieder des Kasinovereins werden nach ß 11 der
5 Vereinsstatutcn zu der

! am 16. Dezember 1877
k um 3 Uhr nachmittags in den Kasinovcrcms Lokalitäten stattfindenden

Generalversammlung
^ hiemit höflichst eingeladen.
^ P r o g r a m m :
5 1.) Die Wahl der Directionsmitglieder nach 8 1 ' l it. a dcr Vcrcmssiatüteii,
> 2,) Die Wahl zweier Rechnunqsrcvioenten nach tz 11 lit l> dci Verlinestatutcu.
l 3.) Mfällige anderweitige Anträge der P. T. Vereinsmitsslicder nach § 11
l l it. l l . welche jedoch acht Tage vor der Generalversammlung anzumel'
^ den sind.
l Unter einem wird bekannt gegeben, bah die abgeschlossene und revidierte Jahres«
k rechnung pro 1877 durch acht Tage vor der Generalversammlung nach § 11 lit. c
ß der Vereinsstatuten zur gefälligen Einsicht aufliegen wird,
j Laibach am 25. November 1877. (4908) 3 - 1

5 Die Kasinovereins-Direction.

Wichtig für Lampenbesitzer!
Das Einfachste, ^

um PetroleuM'Lampen aller Art mit einem Zündhölzchen anzünden zu lönnen. oyne oei, o
und den Säürm entsernen »u müssen, ist erfunden von

L. H. Ecker,
Spenglermeister in ^aibach. ^ ^

Die Operation an den Lampen wird um zwei Drittel einfacher ausgeführt, a" ^
Vertreter des t. l. Privilegium-Inhabers in Graz, ohne das gilinderglas auszubr«cy«n, -»
dieselben nur vertheuert werden. .̂  ,;, wl. ?,

Die Umstaltung kann sogleich in meinem Oeschäftslokale, Wienerstraye ^
vorgenommen werden, per Stück 10 kr,, in größeren Partien bedeutend billiger,
Aufträge werden besonders begünstigt. Achtungsvollst

(4W°) 1^. »«. 1 2 « ! ^

— J. Pserhoier,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfo'/'
«mpfiehlt den geehrten Lesern nachstehend verzeichnete, buichweg« nach langjährigen TchchlUNg^

vorzüglich wirlsam anerlannte pharmazeutischc Specialitäten und bewährte Hausmittel. ^
» » . «ei Bestellungen wird um genaue Angabe dn «krisle nnb Poststation ersucht - Nuß« b " " ^ A
genannten sind noch viele andere Evccialitätc» stets am t'agcr, «nb rocrben alle Uujtrage au>" ' ,,„,
vorhanden« Präparate auf« schnellste und billigste besorg!, sowie Mslttnfie aus« bcrcltw !'>>'' ,^
entgeltlich ertheilt. — Versendungen nach dc» Provinzen aege» Franc».Oeldsenbüng ober vl"iv> , ^
— «ei auswärtigen Aufträgen wird fllr Pasung im Nnrchschi'.itte lU lr. per St<l(t vcrechnci,

beren Gendungen Paclung zu Selbstlosten. — Wiedervtlläuser erhalten Proviston,

4ku8tzk<»n (Ohrenessenz>ss^>.
I fi. ö. W. Diese lisscoz erhall d»« llchr >lel« warm
und feucht und schilpt e« vor «irtallung und deren
Folgen, dewirlt cine regelmäßige Absonderung dc»
Ohrenschmalze«, deren Maugel eine Hauptursachc so
vieler Ohrsüleide» liildet.

A lpenk räu te r -E l lmz^^ ' ' ' ^
3)lünchen, von den ersten mcdizmischen Autoritäten
in München als das vorziiglichste Hausmittel gegen
Magenbeschwerden aller Art, besonders Verdauung«»
schwache, A^ctlllosiglcit, Magenlatavrh ,c. lc. em«
pjo^lcu und tauseudsach bewährt, l Flacon ?u lr.

Amerikanische G i ch t sa l be /K^
leude«, unstreitig veste« Mittel l'üi allen gichtischcn
und rheuülatischcu Uebeln, als: Mülloüiiarlelcibcn,
ü)lledcrreih>^u, Ischias, Migräne, nclvösem Zahnweh,
Hopfweh, Qhrenicißen,c, > ft. 2l> l r ,^

Änatherin-Mmldwafjer̂  ! ^ N
W, P o p p , allgemein belan:tt all» da« beste Zahn»
lionservicrungsmitlcl, l Flacon ! fl. ̂ lU lr.
9l»»N«»N«»?^N^ "l'N Dr, Mom mers^hausen,
^ . U g r n r ^ c u z ^ ^ Slärlung und Erhaltung
der Scylrast. I n l^riginalilacou« ll si. s.d ir. nnd

^ e n e d i c t N W a s t e V ^ ^ ' ^
Wunden, l Tiegel 5>u tr.

BlutreinigungsMe^^^^r^
UniversalpiNen genauut, verdienen letzteren Namen
mit rollstem ttlechl, da es i« der That beinah« leine
Krankheit gibt, in welcher diese Pillen nicht schon
tausendfach iyre wundcithätigc llüirlung bewiesen
häl'.en. I n den hartnäckigsten Fällen, wu alle an»
deren Medicament« vergebens angewendet wurden,
ist durch blese Pillen unzahlige male und nach lurzer
Zeit volle <i>e»eju»g ersolgt. l Schachtel mit >l, Pille»
II lr., I Rolle mit L schachteln I sl, s. lr., Per
Post 1 fl. 10 lr. (Weniger als eine Moll« wird nicht
versendet.)

WM- <tine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in
denen sich die üonsumenten diese». Pille« jiir ihre wie»
der eilangie Vcnesung nach den verschiedenartigsten
und schweiften Kraulyeilen beba,,len. Ied«r, der
nur emmal einen versuch damit gemacht hat, em>
Pfichlt diese« Mittel weiter

Gtluche« au« dem «lliunde nach dem Nauchen »c.
1 «iichse 50 lr.

Ehin°Hch°"T»il°tteseIfe, f«H»-
wa« in Seiscn gebolcn werde» lann, nach deren Ge»
brauche die Haut sich ».ie seiuer Eaniml anfühlt u'id
einen sehr angenehmen Gcruch behält. Eic ist sehr
ausgi ebig und vertroclnet nicht. I Stücl ?U lr
^»«fl»><tz«Vl»,«>>V ein allgemein belanntes, vor»
^ l l l l e r p U l v e r , ,ilgliche« Hausmittel geaen
Katarrh, Heiscrleil, Krampfhustln »c. l Schachtel
5, l r .

^vn t t s . « ,<s« ,n , " ° " ̂ ' P s e r h o f e r . selt vielen
^ s l U szVU l i UUz Jahren anerlann« als da« sicherst«
Mittel gegen Fvostleiben aller Alt, wie auch gcgen
sehr veraltete Wunden «, i Tiegel <s> lr.

^ l o l l ^ p v i - P N s t l"<H Dr- L ie big «Vorschrift
^ l c ^ l l Z e i i r N « , b e « i t c t nub von der L.ebig.
«äompagnie ,n ssray'«cltto«. I n Vriginalbüchscn
> Psund 5. fl. »o lr., '/, T^und z fi. 75, lr., '/^ Pfund
1 fi. ü5 lr,, V« Pfund »5 lr.

Ovnklk^ l?. ,»» verläßllche« Mltel ««»l,"
3vl .vsisvl l l>l lM, Vlähhal». l Flacoi'^i..
«Ü».,<» llv/^»««» l.'l. priv."von PYrl el, ""^
z«,au-^r<5me, zugl.che« Mittel Mt " u.'">
nigleilen dcr Haut. Nr. l. , , ^ l , ^ » ^ ^ » ' 5 ^ ' ^
Hühneraugen-Pflästerchen, t" v°n
Webr. Veudtucr . I n Schachtel» ö, l^ Stilck«« >
k Ä Sl i i i l <« tr. -^

LebenS-Effenz (Präger Tropfe«,

schwedische Tropsen>, ^ » " 1 ^ 5
«!evdallu»>z, Uüwlcil'ichcschwc^cn aller Ärt e»>
zugl>chei H,uismillcl. l Flacon i« lr. ^--^-^

Leberthran s ^ r W ) ^ r M «
Qualttät, > Flasche i f l. ^ . ,

M»»öBanz°nMteln»^',^
bürg, au^gczeichiu'le« Hiljsmillcl gegen V"l
Hciserlcit, Katarrh,c. ! S c h a c l ^ l ^ l r ^ ^ ^ ^ , —
H e U l < » X . > « l N «us Mpenttäulern ben " ^
Pflanzenüftracl gcgen gichlische, rhenmaN^c» »
sonder« Schivächezuständ« aller Art. l F I»«" ^ >
stärlcre Coitc l st, 2» lr. — —"si l

p ü t v ,»e<;ttt,'iU« "v°!e.5Nei.'H.
eines d« vorzüglichsten uno angenehmsten H ' '
mitlel gegen «erschlüimuiil,, Husten. H"'"", ' ! ! ,««,
t»rrh«, «ruft. und «ungenleiden. «ehlloplbejchw"
den allgeilicin auerlannt. I Sch.lchlcl s^ l r^ ,,

Pulver gegen Fußschweiß. P'K
beseitigt de>, „uujchweih und d.n dadurch " / u » ,
unaagenehixcn Gcrxch, conse.vieit die «e,ch»Y""
und lst erprobt unschädlich, l Schachtel^»^, ,^

Vpe» ie^U lve r als vorzüglich belannlesV"^
miltcl gegen Hämoirhoidalleiden. Magensäure, ^
brenne», App.'«iUosigleil, »«erstopiung «c. l «?"""
I^ft. ^U lr^ >/z Schachtel »4 l r ^ ^ T ^

Tllnnochinin-Pomllde °ho^r" <^
einer langen vteih« von Iayren als da« best« ' ^ .
allen Haarwuchsuolltln von Aerzten unb^" " ^ fi,
evlannt, l elegant ausgestattet« g " ^ ^ , ^ - ^ 1 i ^

Univerjal-ilicinigungösalz"«',^^
<t>n vorzügliche« ^auSüüllel g<gen all« !5°A Hia<
flöitcr Bcrdauuug, al«: «opjwch, Echwi'wel ̂ ^<
gexlrampf, Sodbrennen, HämorrhoiballeideN'
Ilopjl-ng,c. l Paclel I fl^ - - ^

Uni»°rl»l.Pstasie?:.?ZÄ «s^V
wunden, böearligen Geschwürui aller <Ul> ^
alten, ve,iodisch aufbrechenden Geschwüren «' ^
Füsjcn, harlnäckigen Drüscugeschwüren. ° u»'
schmerzhajten Furunleln, beim Fin«crw"rn», ̂ ^ ,
den «nd entzündeten «rüsten, e<,srorenen <A'zhl<,
Gichlflüssen und ähnlichen Leiden vielfach " '
i Tiegel du lr^ ^ - — ^ S ^ v ö n

ZahnMtt, ^ '«.?«,. 'Nl. 'o^
das beste Mittel zum «>elbstplomb!ercn hoy>cr^
beruhn,^ l L l u , l H.»0 l r^ ^ -^UT^esj"
^ a y N ^ U l v e r H^Ider 1 Schacht" ^ ^

Zahuperlen, KHN'j'e'i « ^
Packet « fi. ^

Vrühl , Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor-
mals Koschier).

Trockenes Brennholz,
weiters Vuchen» und Fichtenholz in ganzen Schei»
tern, auch gesägt und gespalten, auf Verlangen

ins haus gestellt,

Mercantile Kau-, T M e r -
unä Magnerllolz

i n alle« Mmensi«nen. als: Fichten-, Tannen»,
zlärchcn», Eichen». Nuh-, Kirschen-, Birnen-, Lin-
denbretter ?c,; behauene und unbehauene Eichen-
stämme, Fichten« nnd Tannen'Tpcrrbäume. Mo«
rali und Nachlatten, Schwärtlinge nnd Scart»
bretter bei (41«9) 14

fimil JHimleisco.

G ü t e IBTCH i Galanterie - w a
bei

Andre" Schreyer, Spitalgasse, Laibach. Mippeili
Alle Broncewaren, Schmuckflachen, Lederwaren, Notizbücher, Photographierahmen, AlbaD2rnöpfö ftU!

Damentaschen, Gebetbücher, Rahmenbilder, Spiegel. Toilettogegenstände, religiöse Sachen, ~ B%t ve"
Atlas, Sammt, Seide, Metall und Horn, Rauchrequisiten, Tabakdoson, Papiortaschen und Federn»
vielen andern mannigfaltigen Sachen werden bis 4. Dezember unter dem Werthe verkauft.

Am 5. Dezember erfolgt dann die bekannte

grosse Aufstellung von Kinderspielwaren
für Nikolo- und Christbaum-Geschenke in ganz neuer, reichhaltiger Sortierung. ,7qr,) 4-"4

Um zahlreichen Zuspruch wird ergebenst gebeten. * \^^^t
.^^^^B^^^^^^P^^

Dr»ck »nd V « r l « g von J g . v. « l « l n « a y r H Fed. Vamberg .


